
DIE IMBURGER NTISCHLIESSUNG 1951

Die Tagung der DPax Romana 1951 in Limburg hat ber die Sıcherung
der Menschenrechte beraten and der uniıversellen Erklärung der

VO 10 2 48 und des darauf autbauenden Paktentwurtfs VO  e 1950
sSOWIle and der Europäischen Konvention VO 11 un des hierzu
geplanten Zusatzprotokolls. Sıe hat mıit Genugtuung die damıiıt ZUur Siche-
rung der Menschenrechte erreichten Fortschritte festgestellt.

urch den Glauben un: die Nächstenliebe verpflichtet, wünschen die 1n
Limburg versammelten katholischen Intellektuellen Aaus den verschiedensten
Ländern Europas und Amerikas, einen positıven Beitrag den schwebenden
Verhandlungen eisten durch folgende Entschließungen:

Dıie katholischen Christen werden ıcht aufhören, mıt allem Nachdruck
auf das den Eltern VO  3 der Natur und amıt VO  - Gott gegebene primäre
echt hinzuweisen, die Erziehung iıhrer Kinder bestimmen: dieses echt
gehört notwendig 1n die allgemeinen Menschenrechte hineın.
Be1 einer Konvention ZUr VWahrung der Menschenrechte kann nıcht VOLI-

zichtet werden auf den Schutz des Rechts auf Eigentum und den Schutz
VOr entschädigungsloser Enteignung.
Der Sıcherung der Menschenrechte dient CD da{ß jeder das echt hat, de
Bestellung der leitenden Organe des Staates und iıhrer Kontrolle teil-
zunehmen.
Be1i freventlicher Verletzung der Menschenrechte esteht eın echt auf
Wiıderstand.
Auf überstaatliche Rechtsgarantien tür eın Miındestmafß polıtischer
Freiheit kann, angesichts der unerträglichen Unterdrückung in totaliıtär
regierten Staaten, einer internationalen Konvention nıcht verzichtet
wer Gn

Der Schutz des Lebens als Menschenrecht 1St unvollständig, wenn nıcht
zugleich auch das Leben 1mM Mutterschoße Vo Augenblick der Empfängnis

geschützt wird.
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Der Schutz Ausrottung Sinne des Abkommens über das Genocı-
dium mu{fß erstreckt werden auf den Schutz unrechtmäßige Austre1-
bung VO  e} Menschen Aaus iıhrer Heıimat, die durch staatlıche oder
Gewaltanwendung erfolgt.
Dıie Versammlung 1ST sıch bewußt daß damıt die Forderungen, die VO

katholischen Standpunkt die internationale Sıcherung der Menschenrechte
gestellt werden INUSSCH, nıcht erschöpft sind S1e halt die geplante Eın-
beziehung sozıaler un kultureller Grundsätze für C1NC notwendige Ergan-
ZUNng, die des Studiums bedarf


